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Vor rund 500 Gästen aus Wirtschaft, Kultur, Stadtverwaltungen 
und Tourismusmarketing, Medien und Politik wurden am 9. No-
vember im legendären Wintergarten Varieté Berlin die 12. Kultur-
marken-Awards innerhalb der „Night of Cultural Brands“ vergeben. 
Nach den Begrüßungsworten von Prof. Dr. Oliver Scheytt, dem 
Juryvorsitzenden des Europäischen Kulturmarken-Awards und 
Präsidenten der Kulturpolitischen Gesellschaft, sowie Dr. Thomas 
Girst, Leiter Kulturengagement der BMW Group, und Kulturmar-
ken-Erfinder Hans-Conrad Walter wurden die Bewerber in sieben 
verschiedenen Kategorien vorgestellt. Dabei wurde das Guggen-
heim-Museum Bilbao zur „Europäischen Kulturmarke des Jahres 
2017“ gewählt. Es gab weitere Auszeichnungen für den Kulturzug 
Berlin-Wroclaw//Breslau, die Würth-Gruppe, Tourismus NRW e. V.  
mit dem Projekt „#urbanana“, die Daetz-Stiftung und das Kultur-
amt Stuttgart. Als „Europäische Kulturmanagerin des Jahres 2017“ 
wurde Frances Morris, Direktorin der Tate Modern London, ausge-
zeichnet und Prof. Gereon Sievernich, Direktor des Martin-Gropi-
us-Baus in Berlin, erhielt eine AURICA, so die Bezeichnung des Prei-
ses, für sein bisheriges Lebenswerk. In den vergangenen Jahren hat 
sich die Verleihung der Kulturmarken-Awards zu einem wichtigen 
Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und -tourismus 
in Europa entwickelt, und stellt das emotionale Highlight des Kul-
turInvest-Kongresses dar, dessen Bericht hier folgt.

Passend zur eben erwähnten 12. Europäischen Kulturmarken-Ga-
la fand am 9. und 10. November der 9. KulturInvest-Kongress im 
Verlagsgebäude des Tagesspiegel in Berlin statt. Unter dem Motto 
„Digital. Und mit allen Sinnen!“ stellten 101 ReferentInnen und Mo-
deratorInnen aus Wirtschaft, Kultur, Politik und Medien in zehn The-
menforen den rund 500 Teilnehmerinnen und Teilnehmern die aktu-
ellen Trends und Zukunftsperspektiven im europäischen Kulturmarkt 
vor. Dabei wurden globale, ökonomische und soziale Entwicklungen 
sowie digitale Transformationsprozesse als die großen Herausfor-
derungen für den Kulturmarkt im 21. Jahrhundert diskutiert. Unter 
den Teilnehmern waren unter anderem Vertreter aus der „Europä-
ischen Kulturstadt 2017“ Aarhus, der Altstadt Salzburg Marketing 
GmbH, dem Finnland-Institut in Deutschland, dem Goethe-Institut 
Athen, dem ifa-Institut für Auslandsbeziehungen, der Königlich Dä-
nischen Botschaft sowie dem Niederländischen Büro für Tourismus 
& Convention (NBTC). Zum Abschluss diskutierte der Organisator 
Hans-Conrad Walter mit einer Expertenrunde über kulturbezogene 
Themen wie Rahmenbedingungen, Finanzierungsmodelle, Kommu-
nikationsstrategien, Corporate Culture Responsibility, Sponsoring-
partnerschaften sowie den digitalen Transformationsprozess.

„NIGHT OF CULTURAL
  BRANDS“

„DIGITAL. UND MIT ALLEN SINNEN!“

Die Teilnehmer der Abschlussdiskussion (v. l.): Hans-Conrad Walter (Geschäftsführer Causa-
les), Uwe Möller (Direktor Marketing und Vertrieb der Oper Leipzig), Melanie Kämpermann 
(Leitung Kommunikation und Marketing der Elbphilharmonie Hamburg), Annette Kulen-
kampff (Geschäftsführerin der documenta und des Museums Fridericianum), Dirk Schütz 
(Geschäftsführer der KM Kulturmanagement Network GmbH), Prof. Dr. Lorenz Pöllmann 
(Professor für Medien- und Eventmanagement an der HMKW-Hochschule für Medien, Kom-
munikation und Wirtschaft) und Thomas Helfrich (Leiter Bayer Kultur der Bayer AG)
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12. Europäische Kulturmarken-Gala im Wintergarten Berlin

9. KulturInvest-Kongress im Verlagsgebäude des Tagesspiegels

Dr. Thomas Girst, Leiter Kulturengagement der BMW 
Group und Europäischer Kulturmanager 2016

Stephan-Andreas Casdorff, 
Chefredakteur des Verlags 
Der Tagesspiegel

Die Gewinner der AURICA aus den sieben verschiedenen Kategorien

Die „Flying Steps“ begeisterten nicht nur mit ihrem Auftritt, 
sondern waren auch für einen Award nominiert. 

Kulturmarken-Erfinder Hans-Conrad Walter
begrüßte alle Gäste persönlich.


